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Nun ist es ziemlich genau 15 Jahre her, dass ich mit diesem Blog begonnen habe. Ich gestehe, der
Elan, immer wieder zu schreiben, hat nachgelassen ... erstens weil bis auf die Blog-Boomjahre
nachher praktisch nie mehr ein Feedback an mich gelangte. Das ist natürlich sehr schade aus meiner
Sicht. Aber es ist für mich auch verständlich ... Blogs sind unidirektionale Dinge, auch Podcasts ...
und ich schrieb ja auch schon mal, dass ich hier was schreibe, wenn ich wirklich was loswerden
bzw. verbreiten möchte mit meinen bescheidenen Mitteln. Für die ohnehin viel bessere, weil
bereichernde Kommunikation nutze ich lieber Clubhouse.

In neuerer Zeit Zeit ist mein Thema natürlich der Bitcoin, der aus meiner Sicht die Qualität hat,
einen friedvollen Weg in eine moderne Welt zu pfaden. In der inflationsgetriebenen Welt der
Fiat-Währungen, die bekanntlich nur soziale Brennpunkte und menschenunwürdige Prekariate und
gleichzeitig Superreiche schaffen, wird es dadurch aus meiner Sicht noch recht ruppig zu und her
gehen in der näheren Zukunft. Die Ausprägungen werden wir erleben.

Nun, in El Salvador werden wir beobachten können, wie es den kleinen Leuten mit Bitcoin /
Lightning ergeht, werden sie stabilere Preise sehen, werden sie sich souveräner erleben, werden sie
für sich Vorteile erkennen, dass keine Geschäftsbank mehr als Durchlauferhitzer des Geldflusses
Prozente absaugen kann ... und ohne Eigenleistung die Arbeiter parasitiert ...

Denn: Bitcoin ist die Währung, die die Welt repräsentiert: Die Ressource ist endlich. Im
Fiat-Money tut man so, wie wenn das nicht gälte ... der olympische Spruch citius, altius, fortius
mag im Sport noch halbwegs erstebenswert sein, aber in der Bewirtschaftung unserer physischen
Lebensressourcen gehört so eine Denkweise nicht mehr rein. 

Auf der Google-Earth gibt es keine weissen Spots mehr, der Mensch hat alles erobert und erforscht.
Wie bei grossen Unternehmergenerationen gilt ja: die erste Generation erschafft ein Vermögen, die
zweite bewahrt es und die dritte ruiniert es. Unsere 2-300 Jahre Industrialisierung sind ev. analog
also die 1. Generation. Jetzt beginnt der Aufstieg der 2. Generation. Und dazu müssen die Mittel der
1. Generation weg. Bitcoin ist der Wertspeicher und das Austauschmittel, das der zweiten
Generation das Bewahren ermöglicht.

Alle, die geistig noch in der ersten Generation leben, werden wohl aussortiert bzw. auf der
physischen Ebene einfach aussterben. Dafür hat irgendwer das Leben und den Tod erfunden. Denn
wir haben Körper, um immaterielle Ideen in die physische Welt umzusetzen. Die geistigen Inhalte
bleiben oft zeitlos, weil deren Verkörperer nichts lernen im Leben. Doch auch sie müssen dank des
Todes gehen, ihre Wirkungskraft endet. Dummerweise aber eben nicht die geistigen Inhalte, die
überleben und finden einfach neue Körper, sich darzustellen ... Belege dafür gibt es unzählige.
Vielleicht ist Corona ja einer der Wandel-Beschleuniger ... 

Es ist also ohnehin Zeit, ein neues Austauschmittel zu finden für die 2. Generation. Der Bitcoin ist
das. Dazu der sehr schöne Film Human ₿, denn die meisten bisher recht eindrücklich fanden. Er
fasst gut zusammen, dass die Probleme unseres Geldsystems bis auf 1971 zurückgehen, in dem
Nixon in seinem Dekret temporär die Aussetzung der Bindung des Papierdollars ans Gold bekannt
gibt (im Film ab 13:40). 
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gibt (im Film ab 13:40). 

Das Provisorium hält bis heute an und hat nachhaltig unsere Umwelt versaut, Kriege gefördert oder
zumindest verlängert, die Schere zwischen Arm und Reich erst richtig aufgehen lassen, den
ökonomischen Imperialismus gefördert und die zerstörerische Denkweise des Schuldenmachens
eingeführt, welche nur die kurzfristig denkenden Geistesinhalte in der physischen Welt belohnte.
Hier sind also die gemeint, die im Finanzbereich arbeiten. Die erlebten einen Boom, denn Geld war
nun wirklich in der Erzeugung nicht aufwendiger als Papier bedrucken. Diese "Geschäfte"
profitieren von dem Cantillon-Effekt. Arbeiter "profitieren" nur von der daraus entstandenen
Inflation. Kein Wunder, haben die Mächtigen das Provisorium nie mehr abgeschafft. Aber nicht nur
die Amis haben das, wenn ich nach Deutschland schaue, gibt es da nicht immer noch den temporären
Soli?

Das schreibe ich als einer, der noch genug früh auf diese Welt kam, um als Kind von den Eltern ein
Sparkonto angelegt zu bekommen, für das die damalige Bank bekanntgab: 7.5% Jahreszins. Der
Rest ist Geschichte.

Also, Human ₿ anschauen, Gehirn einschalten und nach dessen Erkenntnissen handeln.

Ein gutes und inspirierendes 2022.
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